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Bilder aus Anderl Heckmairs Leben 

Uli Auffermann und Walter Welsch 

Seinen 95. Geburtstag hat ANDERL HECKMAIR in Oberstdorf mit der großen 
Gemeinde seiner Bergführerkameraden, vieler Bergsteiger, Freunde, Vertreter 
der europäischen Alpenvereine und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens 
gefeiert. Seine humorige Art hat der Feier das Gepräge gegeben. Die Sektion 
Bayerland hat ihm zu seinem Geburtstag in ihrer Sektionsschrift1 einen kleinen 
Beitrag gewidmet. 

Nun ist ANDERL HECKMAIR, einer der bedeutendsten Bergsteiger, am 
1. Februar 2005 im 99. Jahr seines Lebens gestorben2.Wie kann man das Leben 
und das Werk eines so bedeutenden Menschen und Bergsteigers würdigen? 

ANDERL selber hat über sein Leben als Bergsteiger zahlreiche Bücher ge-
schrieben. In ihnen berichtet er aber nicht nur ganz unverkrampft und jenseits 
vieler der üblichen Bergsteigerberichte über seine Abenteuer, vielmehr scheint 
immer wieder seine Lebenseinstellung durch, über die HARRY VALÉRIEN zu 
ANDERLS 85. Geburtstag als Widmung in sein Buch „So war’s“  schreibt: „... 
weil Du – mit Maßen – ins Glaserl schaust, heiter bist und nach wie vor Deine 
würzigen Schweizer Toscanelli-Stumpen rauchst! Du hast Dein Leben genutzt 
und ausgefüllt. Von einer Ausnahme abgesehen, bist Du nie krank gewesen. 
Nach einem Rezept für solch glückliches Leben befragt, hast Du mir im letzten 
Sommer geantwortet, man müsse stets aktiv bleiben, steil und weglos bergauf 
gehen, ohne die Gefahren der Berge zu unterschätzen und ohne sich selbst zu 
überschätzen. Trudl, die Perle an Deiner Seite, fügte damals hinzu: Bei all dem 
sollte man auch etwas für die Seele tun. Anderl schaut und genießt, und das 
hält ihn gesund und glücklich.“ 

Die warmen Worte beschreiben nicht den „Eiger-Bezwinger“, der ANDERL 

HECKMAIR freilich auch war. Sie sprechen eher von dem „Anderen ANDERL“, 
wie er – ebenfalls im „Bayerländer“, dem Mitteilungsheft der Sektion Bayer-
land, der ANDERL, als er starb, 75 Jahre angehörte – beschrieben wird3. 

ANDERL HECKMAIR hat uns – gewissermaßen als sein Vermächtnis – eine 
Rede hinterlassen, die er im Jahre 2000 zum „Banff Mountain Summit 2000“, 
einer Veranstaltung der National Geographic Society zum Millenium gehalten 

                                                 
1 Der Bayerländer, 76. Heft, S. 275-276, München 2002. 
2 Auf den Nachruf für Anderl Heckmair in diesem Heft sei hingewiesen. 
3 Der Bayerländer, 75. Heft, S. 211-214, München 1999. 
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hatte: „Meine „Betrachtungen zum Bergsteigen in den Alpen in den vergange-
nen 50 Jahren und meine Vision von seiner Zukunft im nächsten Jahrhundert“4. 

******** 
Die Titel der wichtigsten Bücher von und über ANDERL HECKMAIR seien im 

Folgenden genannt: 

Von Anderl:  
·  „Um die Eiger-Nordwand“; Mitautoren: F. Kasparek, L. Vörg, H. Harrer; 

Zentralverlag der NSDAP, München 1938 (mehrere Auflagen) 
·  „Die letzten drei Probleme der Alpen“; Bruckmann Verlag, München 

1949; erschien z.B. auch in französischer, spanischer, türkischer und japa-
nischer Übersetzung 

·  „Mein Leben als Bergsteiger“; Nymphenburger Verlagshandlung GmbH, 
München 1972 

·  „Bergsteigen für Anfänger und Fortgeschrittene“; Nymphenburger Ver-
lagshandlung GmbH, München 1975; als Goldmann Taschenbuch, 1978 

·  „Wahre G’schichterl“; Oberstdorfer Alpenverlag, Oberstdorf 1988 
·  „So war’s“; Oberstdorfer Alpenverlag, Oberstdorf 1991 
·  „Anderl Heckmair, Alpiniste“; in französischer Sprache erschienen, Editi-

on Guérin, Chamonix 1997 
·  “Eigernordwand, Grandes Jorasses und andere Abenteuer“; AS-Verlag, 

Zürich 1999 

Über Anderl: 
·  Uli Auffermann: „Was zählt ist das Erlebnis“ - Das Portrait des großen 

Bergführers und Erstbegehers der Eigernordwand; Semann Verlag, Bo-
chum 2001 

·  Uli Auffermann: „Querblicke – Augengang“; ein ewiger Kalender mit Bildern, 
Zitaten und Texten zu Anderl Heckmair; Semann Verlag, Bochum 2002 

·  Uli Auffermann: „Anderl Heckmair – Zum Glück geht’s bergwärts - Ge-
schichten aus dem Leben des Erstbesteigers der Eiger-Nordwand“; Tyrolia 
Verlag, Innsbruck 2005 

******** 

Lesestoff über ANDERL HECKMAIR gibt es also in Fülle. Die Bildergalerie 
der folgenden Seiten kann Geschriebenes und Veröffentlichtes nicht ersetzen, 
aber dem, der – zum Abschied – noch einmal über ANDERLs Leben nachdenken 
möchte, doch einen Einblick in einige Stationen seines bewegten Lebens geben. 

                                                 
4 Der Bayerländer, 76. Heft, S. 47-63, München 2002. 
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Anderl beim Klettern, wohl im Allgäu, 20er Jahre 

Im Münchner Klettergarten, „Fingerspitzl-Traverse“, 20er Jahre 

Anderl mit Bartl Hütt im Winter 1930/31 oder 1932 
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In der Nordwand der Grands Chamoz mit Gustl Kröner, 1. Begehung 1931 
Auf dem Weg zum Hohen Atlas mit Gustl Kröner und den Möhn-Brüdern, 1932 

Anderl im Wilden Kaiser an einer Piaz-Stelle, 30er Jahre 
Sprung am Friedrichsturm, Wilder Kaiser, 30er Jahre 
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Anderl in den 30er Jahren 
Anderl war ein guter Sportler, Turner, Schwimmer 

Anderl und Wiggerl Vörg im ersten Biwak in der Eiger-Nordwand, 1938 
Anderl und Wiggerl Vörg nach der Erstbegehung, 1938 
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Bei einem Bergführerkurs im Zillertal, 1949 
Als Bergführer unterwegs in den Dolomiten, 1953 

An der Schleierkante der Cima della Madonna als Bergführer, 1953 
Dolomitenführungstour, 1953 
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Mit einem Kunden auf der Seiser Alm, 1953 

Anderl Heckmair auf der Karakorum-Expedition 1954 (Rakaposhi, Batura) 

Anderl, A. Schneider und O.-E. Flick nach der Besteigung des Ruwenzori, 1960 
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Für das Deutsche Jugendherbergswerk auf Skitour  
mit einer Jugendgruppe, 60er Jahre 

Trudl als Dolmetscherin bei einer Tagung der Internationalen  
Vereinigung der Bergführerverbände (IVBV), 1977 
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Anderl und Trudl auf der Kleinen Scheidegg  
anlässlich der 40-Jahr-Feier der Erstbegehung der Eiger-Nordwand 
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Bei einer geologisch-botanischen Führung am Söllereck bei Oberstdorf, 1987 

Anderl und Trudl führten Lehrwanderungen von1968 – 1996 durch 

Anderl und Trudl bei einer Wanderpause, 1989 
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Zu Hause bei Heckmairs, 1990 

Anderl bei einem Treffen der Sektion Bayerland auf der Griesner Alm, 1995 

Anderl bei einem Spaziergang mit seinem Biographen Uli Auffermann, 2003 


